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Warum ist es in Köln am 
Rhein so schön? Die Ant-
wort fällt leicht: Das liegt 
zum einen an Köln und  
zum anderen am Rhein.

Köln hat viel zu bieten. Zum Beispiel die Grüngürtel, die 
Oberbürgermeister Konrad Adenauer in der Zeit der 
Weimarer Republik hat anlegen lassen, als natürliche 
Luftfilter, wie er zu sagen pflegte. Dafür lockte er Fritz 
Encke als Gartendirektor in die Domstadt, der die Rhein-
metropole tiefgreifend geprägt hat. Wir durchqueren auf 
unseren Touren immer wieder die zahllosen Grünanla-
gen und Parks, die Encke entworfen hat, hinzu kommen 
grüne Oasen wie die Flora oder Melaten.

Köln hat noch mehr zu bieten. Zum Beispiel den 
Dom, eine der berühmtesten Kathedralen rund um den 
Globus, aber auch die romanischen Basiliken, die Köln 
schon im Mittelalter zu einer Pilgerstadt gemacht haben, 
in die jährlich hunderttausende Gläubige strömten – ein 
nicht zu unterschätzender wirtschaftlicher Faktor. Und 
das zu einer Zeit, als Köln für damalige Verhältnisse eine 
Metropole, an heutigen Maßstäben gemessen aber nicht 
mehr als eine Kleinstadt war. Erst im 19. Jahrhundert, 
als die Bevölkerung rasant wuchs und die Industrialisie-
rung die Stadt von Grund auf veränderte, entstand rund 
um den nun endlich fertiggestellten Dom die Großstadt, 
die wir heute kennen.

– 4 –



Und was wäre die Domstadt ohne den Rhein? Er ist die 
Lebens- und Wasserader, die nicht nur die Stadt, son-
dern auch dieses Buch und seine Touren prägt. Die Alt-
stadt, Rodenkirchen und Weiß linksrheinisch, Mülheim, 
Deutz, Poll, Westhoven und Zündorf rechtsrheinisch 
liegen an Rheinuferwegen, aber auch Touren am Deck-
steiner Weiher, am Fühlinger See und an der Strunde 
sind nah am Wasser gebaut.

Auf unseren Wegen kreuzen wir die touristischen 
Hotspots, die wir, dank zahlreicher Anekdoten und Hin-
tergrundinformationen, noch einmal aus ganz anderen 
Blickwinkeln kennenlernen. Oft genug wandeln wir 
aber auf unbekannten Pfaden und entdecken abgelegene 
Ecken und Winkel. Wir wünschen viel Vergnügen bei der 
Erkundung der Metropole am Rhein – mit ihren 2000 
Jahren Kultur und ihren vielen grünen Oasen!
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